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Ba«-brotiS.

Sonpolijeilidje Sewitti*
gunge» Der ©tobt 3imä)
würben am 14. -Jtopember ffir
folgenbe Sauprojeîte, teil=
weife unter Sebingungen, er«

teilt: 1. 21. ©tauber, Umbau
Sorgaffe 9tr. 3, 3ütiä) 1; 2. Sr. £. Sobmer 2lbegg,
Slnbau unb ©infriebung Seßariaftrafe 20, 3. 2; 3. fj.
®. 9Bafer*©enhart, SBotmhauS unb 2 2lutoremifen Set--

loriaftra^e 49, 3. 2; 4. ©. Saumann*grecf, ^wei Sacl)=
Wohnungen Dttilienftrafje 17, 3- 3; 5. ©. grant/ 2Boljn=
t)au§ mit ©infrlebung Sachtobelftrafje 64, 3- 3; 6. D.
tfrieS, 2lutoremife Simmatftrafje 53, 3- 5 ; 7. ©. |jenrich,
älutoremifengebäube ©<heffelftrafje 23, 3- 6 ; 3. g. Sßetber,
©nfrtebung SBehntaterftrafje 75, 77, 79, 81, 3-6; 9. ©.
S^äfer, ©infriebung SBibidjftrafje 22/2Beit)erfir. 30/34,
8-6; 10. Saugefeßfchaft fßhönij, ©infriebung unb ©elänber
Sronleinftra§e 5, 7, 9, 3- ?» H- £>aubner, 2Iuto=
«rnife unb Umbau Jïceujftrafe 39, 3- 8 ; 12. 21. SMfdtjer*
31.=®., 2lutoremife ©eefeibftrafje 8, 3- 8 ; 13. ©. 3firc|er,
3lutoremifengebäube ©eefeibftrafje 305, 3- 8.

SnultdjeS aus 3örtdj=ßnge. Sangfam aber ftetig
Ff f«h ba§ grofje Saggerwerï auf bem „Srach«
feibe" pnfdtjen ©rütlifirafje unb ©eefirafje eine
breite Satjn buret) weiche, trodtene ©rbe. Schon tjat e§,
"on Horben '5er »orrüctenb, bie ©dj«l|au§ftrafje hinter

fid). £>ter mufjten bie Telephon» unb Si^ttabel auf
einem hohen ©erfiftwerï über bie Saurinne htnmegge*
führt werben. Nunmehr ift bie fßartie ber flauen îun=
neleinbetîung, mie fie nom Storbportal halbwegS &i§

pr ©chulljauèftcafje ber breiten SunnelbaftS roegen ge=

halten œerben mufj, ooßenbet, unb bereits ift auch ein
©tfict beë 2tormaIgemölbe§ erfteßt, 6a§ gegen bie ©abler*
ftrafje hin pr 2'usffihrung gelangt. Sieben ber prooi«
forij^en Verlängerung beS Sluntfd)tifteige§ bis pr See*

ftrafje muffen ffir ben gufjgängeroerfehr weiter fübwärtS
ähnliche Serbinbungen jwifcljen ©rütlifirafje unb ©ee=

ftrafje erfteßt werben; bodj erforbert ba§ gortfd)teiten
ber Sunnelbauarbeiten beS öftern ein Serfdjieben btefer
Übergänge. Sie neue ©rütltftrafje längs beS S?ird)ge=

meinbehaufeS, $wifd)en Seberfirafe unb Stuntfchtifteig,
ift fertig gefteßt. @§ wirb fiel) erft in ber „jßrajiS"
jeigen, ob bie etwa§ fchmate gahrbah« bem SBagenoer«
lehr genügt, wenn bie Seränberung ber Sahn« unb
©trafjenoerhältniffe burd&gefütjrt feiri wirb. SJiit größeren
Sebenten beginnt man ber fünftigen ©eftaltung ber @ee*

ftrafje, beffer gefagt ihrer Umgebung, entgegenpfeßen ;

benn eS geigt fid) jetzt, bafj bie ©rönanlage, bie auf bem

Scheitel beS SunnelS längS ber ©eeftrafje erfteßt werben
foß, bebeutenb höh"* als biefe liegen wirb unb, buret)
eine Stützmauer ober Söfd)itng port biefer getrennt, an
bie berühmten „hängenben ©ärten" erinnern wirb. Sie
©eefirafje felbft aber börfte bann an eine anbere gefehlt«
liehe ©tätte gemahnen : an bie |johIe ©äffe. Siefe ©nt=

roieflung ber Serhältniffe wäre burch Sieferlegung beS

für
biî schwetz.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. K. —, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, Äs« ZV. November 1SS4

Msî>àsàr«à » Emsiges Ringe« führt zum Gelingen,
Banst d» nicht weiter, stürzt alles dir ein

ss«.edr»M.

Baupolizeiliche Bewilli-
gunge« der Stadt Zürich
wurden am 14. November für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. A. Stauber, Umbau

Torgafse Nr. 3, Zürich 1; 2. Dr. H. Bodmer-Abegg,
Anbau und Einfriedung Bellariastraße 20, Z. 2; 3. H.
G. Waser-Genhart, Wohnhaus und 2 Autoremisen Bel-
lariastraße 49, Z. 2; 4. C. Baumann-Freck, zwei Dach-
Wohnungen Ottilienstraße 17, Z. 3; 5. G. Frank, Wohn-
Haus mit Einfriedung Bachtobelstraße 64, Z. 3; 6. O.
Fries, Autoremise Limmatstraße 53, Z. 5 ; 7. G. Henrich,
Autoremisengebäude Scheffelstraße 23, Z. 6 ; 8. F. Reiber,
Einfriedung Wehntalerstraße 75, 77, 79, 81, Z. 6; 9. E.
Schäfer, Einfriedung Wibichstraße 22/Weiherstr. 30/34,
Z. 6; 10. Baugesellschaft Phönix, Einfriedung und Geländer
Krönleinstraße 5, 7, 9, Z. 7; 11. F. Haubner. Auto-
remise und Umbau Kreuzstraße 39, Z. 8 ; 12. A. Wüscher-
A.-G., Autoremise Seefeldstraße 8, Z. 8 ; 13. E. Zürcher,
Autoremisengebäude Seefeldstraße 305, Z. 8.

Bauliches aus Zürich-Enge. Langsam aber stetig
frißt sich das große Baggerwerk auf dem „Brach-
felde" zwischen Grütlistraße und Seestraße eine
breite Bahn durch weiche, trockene Erde. Schon hat es,
von Norden her vorrückend, die Schulhausstraße hinter

sich. Hier mußten die Telephon- und Lichtkabel auf
einem hohen Gerüstwerk über die Baurinne hinwegge-
führt werden. Nunmehr ist die Partie der flachen Tun-
n e leind eckung, wie sie vom Nordportal halbwegs bis

zur Schulhausstraße der breiten Tunnelbasis wegen ge-
halten werden muß, vollendet, und bereits ist auch ein
Slück des Normalgewölbes erstellt, das gegen die Gabler-
straße hin zur Ausführung gelangt. Neben der provi-
sorischen Verlängerung des Bluntschlifteiges bis zur See-
straße müssen für den Fußgängerverkehr weiter südwärts
ähnliche Verbindungen zwischen Grütlistraße und See-
straße erstellt werden; doch erfordert das Fortschreiten
der Tunnelbauarbeiten des öftern ein Verschieben dieser
Übergänge. Die neue Grütlistraße längs des Kirchge-
meindehauses, zwischen Bederstraße und Bluntschlisteig,
ist fertig gestellt. Es wird sich erst in der „Praxis"
zeigen, ob die etwas schmale Fahrbahn dem Wagenver-
kehr genügt, wenn die Veränderung der Bahn- und
Straßenverhältnisse durchgeführt sein wird. Mit größeren
Bedenken beginnt man der künftigen Gestaltung der See-
straße, besser gesagt ihrer Umgebung, entgegenzusehen;
denn es zeigt sich jetzt, daß die Grünanlage, die auf dem

Scheitel des Tunnels längs der Seestraße erstellt werden
soll, bedeutend höher als diese liegen wird und, durch
eine Stützmauer oder Böschung von dieser getrennt, an
die berühmten „hängenden Gärten" erinnern wird. Die
Seestraße selbst aber dürste dann an eine andere geschicht-

liche Stätte gemahnen: an die Hohle Gasse. Diese Ent-
wicklung der Verhältnisse wäre durch Tieferlegung des
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SaljnförperS unb bet ©uttnelfohle oetmieben roorben;
ob eS j. S. beS SeewafferbtucfeS wegen nicht möglich
gewefen fei, müßte trou anberer Seite erflärt werben.
— 93t§ p SBeihnachten wirb wofjt baS Saggerroer! an
ber ©ablerfiraße angelangt fein, roo bereits in tiefer
Saugrube ein ©täcf bes ©umtelgeroölbeS erftelit ift unb
ftd) ein grünet ©eidj gebiibet |at, ba baS iRegenroaffet
bort no et) feinen Sibfluß finbet.

®)aS KirchgemeinbehauS, baS am 16. tfto»
oember eingeweiht unb eröffnet rourbe, fleht nun fdßmucf
unb fauber in feiner roeiten, grünen Umgebung. ®er
heßgtaue ©on beS oerpußten âJîauerwerfeS nimmt fiel)
oieEeictjt etwaS ernft aus. Mein roenn erft einmal bie

frifcljgepflanjten Säume ber Slnlagen belaubt'unb groß
geworben finb, wirb baS in einfachem aber oornehmem
©til gehaltene ©ebäube eine freunbltche Umrahmung er»

fahren. Im fdßönften bietet ftd) baS KirchgemetnbehauS
beim 9Heberblidf oom neuen Kirch weg auS bar, ber in
fanfter Steigung oon ber Seberftraße pr Kirchenftraße
emporführt. ©iefe SBeganlage barf als überaus glücf»
ließ bejetchnet roerben, benn fie oerbinbet nicht nur KtrcEje
unb fpattS miteinanber, fonbern bilbet auch eine beliebte
SBegfärjung jroifchen innerer Seberftraße unb Sürgli»
quartier. („fft. 3. 3.")

SSüffernerfergung äöittterthur. ©en SJiitgliebern
bel ©roßen ©emetnöeratel ift ein Krcbitgefuch oon
590,000 grattfen für bie ©rmeiterung ber Söafferfaffung
buret) ©rftellung einer ©runbwafferfaffung im
Sinfentrai unb bie ßuleituug bei ijier geroonnenen
SEÖaffetS nact) bem fReferooir ob Seen pgegangen. fjür
bie Sicherung ber SSafferfaffung ber £>orn»
fagequelle bei 3ell im ©ößtal wirb ein Setrag
oon 120,000 gr. nachgefucht unb enblid) für bie Ser»
forgung bei ©rurtbhofS fßlörlburg mit ©rinfmaffer
eine Summe oon 52,000 §t.

SBohnutsfiêbau te lifter (3üridE)). ®ie ©emeinbe»
oerfammlung bewifligte einen Krebit oon 75,000 gr. für
bie ©rfteßung einel ®reifamilien»2lrbeiterwohnhaufe§ auf
bem Slreal bel ©almerfel.

Sûwlicfjcê a«§ ©rlettbad) (3üric|fee). Um bem

©range nach möglicbjft freier Uluêfic^t p genügen, £>at

bal Qngmieur» unb Katafterbureau |jan§ Surber in
Serbinbung mit bem ©emeinberat ©tlenbacf) ein Straften»
projeft ausgearbeitet, baS eines ber fct)önften Sauge»
länbe am (ßatichfee erfc£)iießt. ©in ©eilfiücf btefeS ißro»
fetteS foil im Saufe beS tommenben SBinterS ausgeführt
werben mit Kanalifation, 2Baffer= unO ©alpleitung.
2Bte oertautet, haben jmei ©inwohner oon ©rlenbadh bie

oorpglict)e Sage erfannt unb fict) gwei ber fetjönften
tpiä^e gefiebert. ©iefel bisherige fRebgelänbe, bal in
etwa 20 Sauplätje oon girfa 1000 m* aufgeteilt werben
tann, foweit ber ©emetnbebann ©rlenbad) in Setraeht
tornmt, wirb wohl in abfehbarer 3«tt giemlic^ überbaut
fein, @S wäre habet nur gu wünftfjen, bafi Sauten eut»

flehen, bie in bie ©egenb paffen unb womöglich pr
Serfdhönerung beS ©emeinbebibeS beitragen. Schabe
wäre eS, wenn an biefer fpalbe Sauten erfteßt würben,
bie baS Sïuge, baS noch ein wenig SchönbeitI» unb SRa»

turftnn hat, beleibigen müßten. — ®al alte fperrfchaftl»
gut „©clengut" finbet, aufgeteilt allerbingS, allmählich
wteber Käufer.

^twljûuêbflttprojefte am maett SBüggitalfee. Saut
„©lamer Stacht." finb unternehmungslufiige Seute fdhon
einig batüber, ben neuen SBäggitatfee für grembengroeefe
auSpbeuten. ®§ fofien ein ober jwei Äurhäufer erftelit
werben, eines im Schräh, h°^ auf ber ffelfenpme unb
ein anbereS weiter hinten im ®al.

UeSier öle SautmigfeSt im Santo« ©larnS beridhten
bie „©larner Sîadhr." : Obwohl naturgemäß im Sauge»

werbe nun bie flaue 3®Ü beginnt, gibt eS gleichwohl
auch in biefem, wenigftenS in einzelnen Srandjen, no^
mancherlei SlrbeitSgelegenheiten. Stnb auch bie fleißigen
Söhne beS SübenS mit ben gefieberten 3ugoögeln heim»

wärtS gepgen, fo wirb bo^ int SJtaurerhanöwer! noch
waefer gearbeitet. @S haben fich biefem in ben legten

fahren wieber mehr @tnheimtfrf)e pgewanbt unb bie

meiftat geben fiel) alle 3Jtühe, biefelben auch ben SBinter
über wenn immer möglich ohne Unterbruch p be|d)äf=

tigen unb wäre eS auch nur mit Sanbrüften. @S hat
ben Slnfchein, baß in biefer .fpinficht ber Eommenbe Sömter
nicht ungünftig fei. 3ln @nb unb Orten ift irgenb etwas
loS, waS bei einigermaßen günfiiger SBitterung auSge»

fuhrt werben îann. So fieljt man fogar p biefer oor»
gerüdEten >3eit noch Saugerüpe für 9tenooationen, wie fte

feit bem fiüheften Frühling fo gatjlreid^ wie nod| feiten
aßerortS auftauchten. SoUenbS aüe ^canbe ooß p tun
haben immer noch bie ®achbeder unb Saufpengler.

neue Solfëhattâ in aößttmil (St. ©aßen),
lieber einen Rundgang burdh ben Sau entnehmen
wir bem „©oggenburger SCrijeiger" folgenbe SOtitteitun»

gen: S)te fchwiertge Aufgabe, bie ben SrchiteEten ba»

burch gefteüt war, baß baS fchon öorhanbene §offtet=
terfche ©ebäube mit bem neuen Saalbatt in hatmonifchen
©inltarig gebracht roerben mußte, ift ben Slrchiteften
roohl gelungen, fobaß fich &er ©ebaubefompleg nicht
nur ftaitiieh, fonbern aud) gefällig repräfentiert unb
iatfa«hlich eine Sereicherung beS ®orf» unb Sanb»

fchaftSbitbeS barfteßt. ®er ^aupteingang ift öon ber

h^/ both fann bas Soitêt>auS auch bon ber neu

angelegten Straße am Smbenljof Porbei burdh ein fiait»
tidheS ©or betreten roerben. Sefudhen rotr baS ©ebäube
burch ben ^aupteingang fo fommen rotr guuädhft in
ben hsijbaren Saffenportaum unb bann burch jroet
gtügeltüren in eine Sorßaße, bie eine feßr geräumige
©arDerobe enthält, unb öon ber auS man rechts in
ben Saalanbau, gerabeauS in baS allotjolfceie ißefiau»

rant, lirifs p ben ©oiletien unb gu ©etephontobiue,
forote weiter gu SeretnSgimmern unb Sefejimmer ge=

langen fann. ©reten rotr Durch ben an ber neuen Straße
gelegenen ©ingang tn baS SolfshauS, fo finbett wir
rechts ein großes SereinSgimmer unb bann ein fteinereS
Sureau für ben Sermatter, linfs gunächfi ei« EleineS

3tmmer für Sorftäubefißungen ufw., ein Sefegimmer
unb taS Stbliothefgimmer, gerabeauS ben ©tngang
tn baS alfoholfrete iReftaurant. §tnter bem ûîifiaurant
liegt bie rounberboß eingerichtete Süche, bie ben meitefi»
gei)enben Slnforberungen genügen bütfte; auS Der Küthe
fommen wir burch einen SorratSraum beS SerwalterS
in ben fleinen Saal, ber burch baS Söffet mit ber

Küche berbuttben ift. ©iefer fleine Saal, ber burh
Sihiebtüren Pom großen abgetrennt roerben fann, ent»

hält bei Kongertbeftuhlung 150 Si|pläße. ®urdh bie

bret ©üröffnungen, bie ben im fleinen Saal Stßenben
einen fehr guten SiuSblicf auf Süßne unb großen Saal
gewähren, tritt man über einige Stufen in ben großen
Saal, über ben fich an ben beißen SängSfeiten ©alerten
erheben, ©tefer Saal faßt bei Kongertbeftuhlung 878

Sißpläße, bie ©alerten 94 Sißpläße. ©en Ibßhluß beS

großen SaaleS bilbeit Orchcftergraoen unb Süßne. £eß»

tere ift mit aßen mooernen techntfchen ©inrichtungen
berfchen unb anßworbentlich geräumig, fobaß fte ftd)

mit ben großen ©heatern ruhig in Sergleich fttßen fann.
Unter ber Sühne befinben fish für ©amen unb Herren
getrennte Schminf» unb Umfletöetäume unb etn Stuf«

enthaltSraum für «ugenblicflich auf ber Sühne nicht

tätige ÜRitroirfenbe. ©ie ©inrichtung beS gangen fpaufeS

ift einfach, <*£>er burdhauS gebtegen. @8 ift eine Suft,
'

fich bartn aufguhalten unb fich fetner Schönheiten ju
erfreuen, ^iuifc^en bem ©ebäubefomple); unb Dent ïh«*'

3?4 Aîwstr. fchweiz. Hm»SW..-Zeitung („Meisterblatt") Nr. Zt

Bahnkörpers und der Tunnelsohle vermieden worden;
ob es z. B. des Seewasserdruckes wegen nicht möglich
gewesen sei, müßte von anderer Seite erklärt werden.

-- Bis zu Weihnachten wird wohl das Baggerwerk an
der Gablerstraße angelangt sein, wo bereits in tteser
Baugrube ein Stück des Tunnelgewölbes erstellt ist und
sich ein grüner Teich gebildet hat. da das Regenwasser
dort noch keinen Abfluß findet.

Das Kirchgemeindehaus, das am 16. No-
vember eingeweiht und eröffnet wurde, steht nun schmuck
und sauber in seiner weiten, grünen Umgebung. Der
hellgraue Ton des verputzten Mauerwerkes nimmt sich

vielleicht etwas ernst aus. Allein wenn erst einmal die

frischgepflanzten Bäume der Anlagen belaubt und groß
geworben sind, wird das in einfachem aber vornehmem
Stil gehaltene Gebäude eine freundliche Umrahmung er-
fahren. Am schönsten bietet sich das Kirchgemeindehaus
beim Niederblick vom neuen Knchweg aus dar, der in
sanfter Steigung von der Bederftraße zur Kirchenftraße
emporführt. Diese Weganlage darf als überaus glück-
lich bezeichnet werden, denn sie verbindet nicht nur Kirche
und Haus miteinander, sondern bildet auch eine beliebte
Wegkürzung zwischen innerer Bederftraße und Bürgli-
quartier. („N. Z. Z.")

Wasserversorgung Winterthur. Den Mitgliedern
des Großen Gemetnderates fft ein Kreditgesuch von
536,660 Franken für die Erweiterung der Wasserfassung
durch Erstellung einer Grundwasserfassung im
Linsenthal und die Zuleitung des hier gewonnenen
Wassers nach dem Reservoir ob Seen zugegangen. Für
die Sicherung der Wasserfassung der Horn-
sägequelle bei Zell im Tößtal wird ein Betrag
von 126,660 Fr. nachgesucht und endlich für die Ver-
sorgung des Grundhofs Mörsburg mit Trinkwasser
eine Summe von 52,660 Fr.

Wohnungsbau w Wer (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung bewilligte einen Kredit von 75,600 Fr. für
die Erstellung eines Dreisamilien-Arbeiterwohnhauses auf
dem Areal des Gaswerkes.

Bauliches avs Erlenbach (Zürichsee). Um dem

Dränge nach möglichst freier Aussicht zu genügen, hat
das Ingenieur- und Katasterbureau Hans Surber in
Verbindung mit dem Gemeir.derat Erlenbach ein Straßen-
Projekt ausgearbeitet, das eines der schönsten Bange-
lande am Zarichsee erschließt. Ein Teilstück dieses Pro-
jektes soll im Laufe des kommenden Winters ausgeführt
werden mit Kanalisation. Wasser- und Gaszuleitung.
Wie verlautet, haben zwei Einwohner von Erlenbach die
vorzügliche Lage erkannt und sich zwei der schönsten
Plätze gesichert. Dieses bisherige Rebgelände, das in
etwa 20 Bauplätze von zirka 1660 aufgeteilt werden
kann, soweit der Gemeindebann Erlenbach in Betracht
kommt, wird wohl in absehbarer Zeit ziemlich überbaut
sein. Es wäre dabei nur zu wünschen, daß Bauten ent-
stehen, die in die Gegend passen und womöglich zur
Verschönerung des Gemeindkbides beitragen. Schade
wäre es, wenn an dieser Halde Bauten erstellt würden,
die das Auge, das noch ein wenig Schönheits- und Na-
tursinn hat, beleidigen müßten. — Das alte Herrschafts-
gut „E:lengut" findet, aufgeteilt allerdings, allmählich
wieder Käufer.

Kmhausbsvprojelte sm neuen Waggitslsee. Laut
„Glarner Nachr." sind unternehmungslustige Leute schon
einig darüber, den neuen Wäggitalsee für Fremdenzwecke
auszubeuten. Es sollen ein oder zwei Kurhäuser erstellt
werden, eines im Schräh, hoch auf der Felsenzinne und
ein anderes weiter hinten im Tal.

Ueber die Bautätigkeit im Kanton GlaruS berichten
die „Glarner Nachr.": Obwohl naturgemäß im Bauge-

werbe nun die flaue Zeit beginnt, gibt es gleichwohl
auch in diesem, wenigstens in einzelnen Branchen, noch

mancherlei Arbeitsgelegenheiten. Sind auch die fleißigen
Söhne des Südens mit den gefiederten Zugvögeln heim-
wärts gezogen, so wird doch im Maurerhandwerk noch
wacker gearbeitet. Es haben sich diesem in den letzten

Jahren wieder mehr Einheimische zugewandt und die

meisten geben sich alle Mühe, dieselben auch den Winter
über wenn immer möglich ohne Unterbruch zu bejchäf-
ligen und wäre es auch nur mit Sandrüsten. Es hat
den Anschein, daß in dieser Hinsicht der kommende Winter
nicht ungünstig sei. An End und Orten ist irgend etwas
los, was bei einigermaßen günstiger Witterung ausge-
führt werden kann. So sieht man sogar zu dieser vor-
gerückten Zeit noch Baugerüste für Renovationen, wie sie

seit dem frühesten Frühling so zahlreich wie noch selten
allerorts auftauchten. Vollends alle Hände voll zu tun
haben immer noch die Dachdecker und Bauspengler.

Das neue Volkshaus in Wmtwil (St. Gallen).
Ueber einen Rundgang durch den Bau entnehmen
wir dem „Toggenburger Anzeiger" folgende Mitteilun-
gen: Die schwierige Aufgabe, die den Architekten da-

durch gestellt war, daß das schon vorhandene Hofstet-
tersche Gebäude mit dem neuen Saalbau in harmonischen
Einklang gebracht werden mußte, ist den Architekten
wohl gelungen, sodaß sich der Gebäudekomplex nicht
nur stattlich, sondern auch gefällig repräsentiert und
tatsächlich eine Bereicherung des Dorf- und Land-
schaftsbildes darstellt. Der Haupteingang ist von der

Tyur her, doch kann das Votkshaus auch von der neu
angelegten Straße am Lindenhof vorbei durch ein statt-
liches Tor betreten werden. Besuchen wir das Gebäude
durch den Haupteingang so kommen wir zunächst in
den heizbaren Kassenvorraum und dann durch zwei
Flügeltüren in eine Vorhalle, die eine sehr geräumige
Garderobe enthält, und von der aus man rechts in
den Saalanbau, geradeaus in das alkoholfreie Restau-
rant, links zu den Toiletten und zu Telephonkabine,
sowie weiter zu Vereinszimmern und Lesezimmer ge-
langen kann. Treten wir durch den an der neuen Straße
gelegenen Eingang in das Volkshaus, so finden wir
rechts ein großes Vereinszimmer und dann ein kleineres
Bureau für den Verwalter, links zunächst ein kleines

Zimmer für Vorständesitzungen usw., ein Lesezimmer
und das Bibliothekzimmer, geradeaus den Eingang
in das alkoholfreie Restaurant. Hinter dem Restaurant
liegt die wundervoll eingerichtete Küche, die den weitest-
gehenden Anforderungen genügen dürfte; aus der Küche
kommen wir durch einen Borratsraum des Verwalters
in den kleinen Saal, der durch das Büffet mit der

Küche verbunden ist. Dieser kleine Saal, der durch

Schiebtüren vom großen abgetrennt werden kann, ent-

hält bei Konzsrtbestuhlung 156 Sitzplätze. Durch die

drei Türöffnungen, die den im kleinen Saal Sitzenden
einen sehr guten Ausblick auf Bühne und großen Saal
gewähren, tritt man über einige Stufen in den großen
Saal, über den sich an den beiden Längsseiten Galerien
erheben. Dieser Saal faßt bei Konzertbestuhlung 378

Sitzplätze, die Galerien 94 Sitzplätze. Den Abschluß des

großen Saales bilden Orchestergraven und Bühne. Letz-

tere ist mit allen modernen technischen Einrichtungen
versehen und außerordentlich geräumig, sodaß sie sich

mit den großen Theatern ruhig in Vergleich stellen kann.

Unter der Bühne befinden sich für Damen und Herren
getrennte Schmink- und Umkleideräume und ein Auf-
enthaltSraum für augenblicklich auf der Bühne nicht

tätige Mitwirkende. Die Einrichtung des ganzen Hauses
ist einfach, aber durchaus gediegen. Es ist eine Lust,'
sich darin auszuhalten und sich semer Schönheiten zu

erfreuen. Zwischen dem Gebäuvekomplex und dem Thnr-
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botitm ift eine weite fRafenpdje angelegt, bie bon ©trau*
djerti eingefafjt rotrb. Sie unmittelbare Umgebung bei
paufel tfi mit ißpfterungen berfè^eu.

SöflKÜt^eS a»3 SBaöm. Sie für ben Srücfenbau
notmenbige Stegenfdjaft „iß f a f f e n ï a p p e" ift für 210,000
granfen etmorben œ orben. Sal meitgehenbe ©ntgegen»
fommen bet ©rbfcfjaft Saoeri tp ben befürchteten @£»

propriationlpto^fj oerptet.

öflulttf)e§ ßii§ ©tftttorn. SBährenb brausen in
gelbbact) ber SHeubau ber „Soroilf" ftetig fortreitet,
^at im Saufe öiefel ©ommerl fish übrige Sau»
tätigfeit belebt. 9lm fpalbenbera ift in aulficljtsreicher,
ftaübfreier Sage ein fctjmusfer Oceubau enifianben, ein

peiter in 9tuefti|t. Sal Sefireben, bal gute Sitte p
ermatten, îjat bap geführt, baff eine fHeihe oon Käufern
im ©inne bei £)etaatfchut>el erneuert morben ift. ©o
am Sadf bal §au§ pm ©torchen, an ber |jauptftrafje
bie ©onne unb btefer Sage etft ber Sehlhof, eine! ber

ätteften ©afihäufer bei Drtel. Sei aßen gefs^ah bie

©rneuetung burdt) §eroorheben bei Stiegelroerfel in buret)»

aul etnmanbfreier Slrt unb SBeife.

©er fd)toei&erifd)e «fieit^anfreî
in freu 33auftoffintmftrien

»ow 1. Santtat: bië 30. September 1924.
(ftorrefponbenä)

2öie üblief), bringen mir bie Sîefultate bei fcf)roei§e»

rifetjen 2Iu|enhanbetl ber Sauftoffinbufirien in Säbelten»

form, um bie überfichtlicfjfett unjerer Sarfiellung p er=

pöpen. ©emäfj ber foeben oeröffentlicpteir fßubtifation
bei fchmeijerifchen goßbepartementl ergibt fidj für bie

Seridjtlpit com 1. Januar bil 30. September gblgenbel
i (©emicht in Soppeljeniner q, SBert in ^raufen):

Sie ©Infuljr.

a) Sie mineraitfdhe ©ruppe.
1. Siel unb ©anb
2. ßiohe fßftafterfteine
3. 3"S0^i(f)tete ^ ftafter fieine
4. Srusf)» unb ©cfnchtftetne
5. ^pauftetne unb Quaber
6. Steinplatten
7. ©tetnhauerarbeiten
8. Söpferton unb Sehnt
9. ©ipl unb Satffiein

10. fetter Salt
11. Ipbraulifcher Satf
12. ßiomanjement
13. fßortlanbjement
14. ©dhilfbretter unb ©ternit
15. Stfphalt unb ©rbtprje
16. |jot|$ement

b) Sie Sonmarengruppe.
17. Sachpegel
18. Sacffieine
19. Sonptatten unb »^liefen
20. fïeuerfefte Sonmaren
21. ©telnpugplatten
22. SanalifationlarttM

c) Sie ©ruppe ©lal.
23. Sadjglal unb ©lalpegel
24. Sachglal, gefärbt unb poliert
25. genfterglal

d) Sie ©ruppe ©ifen
26. fRoheifen "...27. SRunbeifen unter 75 mm
28. ^ladfeifen
29. ffaçoneifen
30. ©ifenbledfe
31. SDSeübleche
32. Stahlbleche
33. Sahnfcf)ienen unb Schmettern
34. Döhren unb gotmfiücfe

eh Sie ©ruppe fpolj.
35. Sefdflagenel Sapolj
36. ©efägte ©cljroetten
37. ©idjene Stellet
38. 2lnbere Saubholjbretter
39. 9iabelhoIjbrelter
40. ^ourntere
41. ißarfetterle
42. Saufchranereiwaren

1924
(Seraient

2,480,741
329,452
205,269
296,914

6,002
18,362
11,100

500,414
45 743
29,084

7,355
25,192
25,452

4,412
12,559

1,794

SBert
fît.

1,254,000
231,000
551,000
178 000

27,000
370,000
376,000

1,840,000
191,000
273,000

36,000
126,000
139,000
132,000
259,000
101,000

80,600
102,900
66,700
53,402
38,200
12,300

12,191
355

29,060

932,039
54,972

150,700
403,000
232,000

8,728
199 000
124,700
147,100

6,580
13,194
95,244

210,656
677,286

6,838
28

462

398,000
302,000

2,035,000
643,000

1,085,000
1,458,000

407,000
28 000

1,526,000

12,812,000
1,914,000
4,029.000
8,110,000
7,600,000

433,000
10,500,000

2,350,000
6,750,000

104,000
118,000

2,098,000
3,411,000

10,532,000
907,000

2,000
42,000

1928
cSerotdjt

1,977,802
273,599
308,367
264,523

8,906
19,783
1.1,050

349,070 1,

38,830
22,090

3,840
21,284
23,063

2 679
9,913

700

SBert
T^r.

990,000
198 000
707,000
179,000

51,000
386,000
360,000
602,000
156,000
205,000

19,000
110,000
126,000
87,000

215,000
29,000

17,900
28,400
51,425
45.422
25,200

8,499

109 000
120,000

1,416,000
563,000
730,000
971,000

9,288 306,000
239 20,000

33,249 1,567,000

760,469
199,358
161,700
288,000
196,000

6 866
227,000
33,100
82,600

4,031
19,380
83,837

200,825
507,794

7,362
21

672

12,216,000
5,133,000
4,315,000
5.900,000
6,300,000

296 000
11,300,000

588,000
3,950,000

60,000
189,000

1,805,000
3,482,000
7,987,000

785,000
1,000

63,000
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dämm ist eine weite Rasenfläche angelegt, die von Sträu-
chern eingefaßt wird. Die unmittelbare Umgebung des

Hauses ist mit Pflasterungen versehen.

Ballîìches a«s Badên. Die für den Brückenbau
notwendige Liegenschaft „Pf a f s e n k a ppe" ist für 210,000
Franken erworben worden. Das weitgehende Entgegen-
kommen der Erbschaft Boveri hat den befürchteten Ex-
propriationsprozeß verhütet.

Bauliches aus Steckborn. Während draußen in
Feldbach der Neubau der „Borvisk" stetig fortschreitet,
hat im Laufe dieses Sommers sich auch die übrige Bau-
tätigkeit belebt. Am Haldenbera ist in aussichtsreicher,
staubfreier Lage ein schmucker Neubau entstanden, ein
zweiter in Aussicht. Das Bestreben, das gute Alte zu
erhalten, hat dazu geführt, daß eine Reihe von Häusern
im Sinne des Heimatschutzes erneuert worden ist. So
am Bach das Haus zum Storchen, an der Hauptstraße
die Sonne und dieser Tage erst der Kehlhof, eines der

ältesten Gasthäuser des Ortes. Bei allen geschah die

Erneuerung durch Hervorheben des Riegelwerkes in durch-
aus einwandfreier Art und Weise.

Der schweizerischS Außenhandel
in den Baustoffindustrien

vom 1. Januar bis 3V. September 1924.
(Korrespondenz)

Wie üblich, bringen wir die Resultate des schweize-

rischen Außenhandels der Baustoffindustrien in Tabellen-
form, um die Übersichtlichkeit unserer Darstellung zu er-
höhen. Gemäß der soeben veröffentlichten Publikation
des schweizerischen Zolldepartements ergibt sich für die

Berichtszeit vom I. Januar bis 30. September Folgendes
i (Gewicht in Doppelzentner ---- g, Wert in Franken):

Die Einfuhr.

a) Die mineralische Gruppe.
1. Kies und Sand
2. Rohe Pflastersteine
3. Zugerichtete Pflastersteine
4. Bruch- und Scknchtsteine
5. Hausteine und Quader
6. Steinplatten
7. Steinhauerarbeiten
8. Töpferton und Lehm
9. Gips und Kalkstein

10. Fetter Kalk
11. Hydraulischer Kalk
12. Romanzement
13. Portlandzement
14. Schilfbretter und Eternit
15. Asphalt und Erdharze
16. Holzzement

b) Die Tonwarengruppe.
17. Dachziegel
18. Backsteine
19. Tonplatten und -Fliesen
20. Feuerfeste Tonwaren
21. Steinzeugplatten
22. Kanalisationsartikel

e) Die Gruppe Glas.
23. Dachglas und Glasziegel
24. Dachglas, gefärbt und poliert
25. Fensterglas

<l) Die Gruppe Eisen
26. Roheisen
27. Rundeisen unter 75 mm
28. Flacheisen
29. Fayoneisen
30. Eisenbleche
31. Wellbleche
32. Stahlbleche
33. Bahnschimen und Schwellen
34. Röhren und Formstücke

eh Die Gruppe Holz.
35. Beschlagenes Bauholz
36. Gesägte Schwellen
37. Eichene Bretter
38. Andere Laubholzbretter
39. Nadelholzbretter
40. Fournie«
41. Parketterie
42. Bauschreinereiwaren

1924
Gewicht

2.480,741
329,452
205,269
296,914

6,002
18,362
11,100

500,414
45 743
29.084

7,355
25,192
25,452

4,412
12,559

1,794

Wert
Fr.

1,254,000
231.000
551,000
178 000

27.000
370,000
376,000

1,840,000
191.000
273,000

36,000
126,000
139,000
132,000
259,000
101,000

80.600
102.900
66,700
53.402
38.200
12.300

12,191
355

29,060

932,039
54,972

150.700
403.000
232,000

8,728
199 000
124,700
147,100

6,580
13.194
95.244

210,656
677,286

6,838
28

462

398.000
302.000

2.035.000
643.000

1,085.000
1,458,000

407,000
28 000

1,526,000

12,812,000
1,914.000
4,029,000
8.110,000
7.600.000

433,000
10,500,000

2,350,000
6,750,000

104,000
118,000

2,098,000
3,411,000

10.532,000
907,000

2.000
42,000

1923
Gewicht

1,977,802
273,599
308,367
264.523

8.906
19,783
11.050

349.070 1.

38.820
22.090

3,840
21,284
23.063

2 679
9,913

700

Wert

990,000
198 000
707,000
179,000

51,000
386,000
360,000
602,000
156,000
205,000

19,000
110,000
126,000
87,000

215,000
29,000

17,900
28,400
51,425
45 422
25,200

8,499

109 000
120,000

1,416,000
563,000
730,000
971,000

9,288 306,000
239 20,000

33,249 1,567,000

760,469
199,^58
161,700
288.000
196,000

6 866
227.000
33,100
82,600

4.031
19,380
83,837

200.825
507,794

7,362
21

672

12.216,000
5,133,000
4,315.000
5,900,000
6,300.000

296 000
11.300,000

588,000
3,950,000

60.000
189,000

1,805,000
3.482,000
7,987,000

785,000
1,000

63,000
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